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Großherzoglich Badisches

Anze t g e blatr
für dm Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 42 . Dienstag den 25 . Mai 1824 .
Mir großherzoglich badischem gnädigsten Privileg io .

Bekanntmachungen .

No. 9124. Die Eröffnung der Raprenauer Saline auf de» r . Juni l- 2 .
für den Bezirk des Neckarkreises betr .

Nachträglich zu der Bekanntmachung vom st . l . M . , Anzeigeblatt No . 38 vom 11 .
b . M . , wird zur Masnahme für die Individuen , die sich ^nm Betrieb deS SalzhandelS
gemeldet haben , weiter bemerkt , daß um den Bezug des Salzes von der Saline und dessen
Absatz an die Ccnsumenten zu dem festgesetzten Preis von 4 kr. per Pfund möglichst zu eri
leichtern , nach Verfügung großh . General Salinen ' Kommission vom 15 . Dezbr . 1823 von
der in dem Generale vom 25 . Oktober v . I . vorgeschriebenen Rücklieferung der Säcke
und Plombaqe gänzlich Umgang genommen wird .

Im übrigen behält eS bei der in der Verkündung vom 25. Oktober 1823 und der dies¬
seitigen Verfügung vom 26 - Dezbr . >823 , No . 26184 , gegebenen Vorschrift hinsichtlich
der einzuhaltenden Formalitäten , sein Bewenden . Mannheim den IS . Mai 1824 .

Direktorium de » Neckarkreises .
Fröhlich . V8t . Joachim »

No . 9167 - Die Verwandten eine « gewissen Mauritius Fruser , welcher am 16. De .
zember v . I . zu Herzogenbusch in Nordbrabant in einem Alter von 66 bis 76 Jahren
verstorben ist , und in der ehemaligen Kurpfalz geboren seyn soll , werden anmit in Kennte
niß gesetzt , daß sie den Todesschein bei Unterzeichneter Stelle in Empfang nehmen können .
Mannheim den 19 . Mai 1824.

Direktorium des Neckarkreises.
Fröhlich . 11■‘ f

ugi .
Vdt . Ullmicher.

P . Ne». 1487. Die Verordnung großherzogl . KrriSdirektorii vom 36« Juni 1821 ,
No . 12874 , wornach die Floßmeister aller dahier erbaut werdenden Flöße angewiesen sind,
ihr « Arbeiter unter einer nach Umständen zu gewarlen habenden Strafe von 10 bis 20
Reichsthal,r und bei persönlicher Verantwortlichkeit innerhalb 24 Stunden auf der Polizei
änzuzeigen und sich von dort die nöthige Aufenthaltskarten zu verschaffen,sülcht minder
bei Vermeidung gleicher Strafe drei Tage vor Abfahrt de » Floffes die gleichmäßige Anzeige
zu machen , wird zur Nachachtung wiederholt in Erinnerung gebracht . Mannheim den.
17. Mai 1824 .

Großherzogliches Stadtamr .
v. Jagemann . Kunkelmann .



290
35ennbcrf . Es ist letzten Montag

bfh lOten d . Nachmittags ein Freiburger
Akademiker , NamenS Joseph Mühlebach ,
von Degerfelden , Kanton Argauischen Ober -
amtSZurzach , auf einer Reise nach Frieburg
zwischen Grafenhausen und Dreselbach auf
dem Bann der diesseitigen Amtsgemeinde
Dalzhausen , mittelst 23 aufKopfundHände
beigebrachterHiebwunden auf eine grausame
Weise ermordet gefunden worben .

Die Ermordung selbst ist , nach dem bisher
Erhobenen , Samstag den öten d . AbendS
circa 8 Uhr geschehen . ES ruhet der drin «

?
ênde Verdacht der Verübung dieser abscheu -
Ichen Thai auf den unten beschriebenen

z)öei Soldaten , welche nach erhaltener Nach «
recht von Seite deS großherzogl . Kommando ' -
des Linien - Jnfanterie - Regiments zu Kon¬
stanz unterm öten abhin AbendS atrS der
dortigen Garnison desertirten .

ES wird hiermit dieser unglückliche Vor «
fall zur öffentlichen Kenntniß gebracht und
sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die
Soldaten gefällig fahnden , zu Habhafrwer -
dung derselben kräftig Mitwirken , und im
Falle sie entdeckt werden sollten , wohlver¬
wahrt anher abliefern zu lassen .

Personbeschreibungen .
I . ThomaS Baumann , von Dauchingen ,

Bezirksamtes Villingen , Tambour bei der
5ten FUsilierkompaqnie obigen Regimentes ,
23 Jahre alt , 5 ' 3" 1 ^" groß , von mittlerm
untersetztem Körperbau , frischem etwas läng ,
lichtem Angesicht, hat braune Augen , braune
Haare und eine stumpfe Nase -

2 . Konrad Genq , von Ueberachen , eben«
desselben AmteS , von der ersten Grenadier »
kompagnie , seiner Profession eigentlich rin
Gchuster , ebenfalls 22 Jahre alt , mißt 5 '

4-r/ 2 ' " , ist von starkem Körperbau , guter
Gesichtsfarbe , hat blaue klugen , blonde Haare
und ein « dicke Nase .

Ihre Kleidung kann , da ihre Monturen
sammt Tschako zum Theil zerschnitten gesun »
den wurden , anders nicht beschrieben werden,
alS daß nur der « ine derselben oermuthlich
den grünen langen Ueberrock und solche lange
Hosen , die sie dem Ermordeten auSgezogen ,
der andere ein aus der Monturweste nach

der Mordthat gemachtes kurzes ^ Lstkdrl und
entweder weiße lange leinene Hussen oder
blaue PantalonS tragen wird .

Bonndorf den 17 . ffllai 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Teufel .
1) Philippsburg , sDiebstahl .^ I «

der Nacht vom 17ten auf den ISten d . wur ,
den dem Bürger und Ochsenwirth Heil zu
Neudorf mittelst EinsteigenS durch ein Fene
ster , nachbeschrijbene ^Küchengeräthschafket »
entwendet :

1 . Ein kupfernes Kunsthafen von 8 Pfh .
2 . ein kleinerer ditto ;
3 . zwei große zinnene Platten♦ »(<
4. zwei große zinnene SuppetksHSsseln ;
5 . sechs kleinere ditto ;
6 . fünf zinnene Suppenteller ;
7 . sechs flache ditto .

Sämmtlich diese Effekten sind 'Mt A . H .
bezeichnet .

Wir ersuchen daher alle resp . Polizei,Be «
Hörden, auf den noch unbekannten Thäte »
zu fahnden ; zugleich wird aber auch jeder ,
mann vor dem Ankauf dieser gestohlenen
Sachen hiermit gewarnt . Philipp - burg den
18. Mai 1824.

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

1 ) Uiberlingen . Am 9ten d . M . wurde
ein GeisteSzerrütteter Mann , der sich Joh .
Hadel nennt , und von Waldek , welche - nach
seiner Angabe in Rußland liegen soll , ge»
bürtig s' yn will , dahier eingebracht , von
welchem man keine näheren Angaben übe«
seine Familienverhältnisse undHeimatSrecht «
erhalten konnte . ES hat das Ansehen , daß
er sich seiner nöihigen Aufsicht z ^ Hause ent ,
zogen hat , und wahrscheinlich nckSnkcht lang «
herumzieht ; wir geben deShM hierunter »
seine Personal - und KleiderbesMditzung mit
dem Ersuchen , im Falle er erkÄint werden
sollte, un « unverzüglich die erforderliche AuS ,
kunft mittheilen zu wellen .

Personbeschreibung . Johann Hadel ist 5 '
B " groß , erlich« te Jahre alt , hat schwarz «
etwas ergraut « Haare , hohe und gewölbte
Stirne , starke blonde Augenbraunen , braun «
Augen , große spitzige Nase , großen Mund



mit dicker/Lippen , etwas spitziges Kinn
wehr ovales als runde » Gesicht, schwarzen
starken Bart , ist vornen kahlköpfig, und hat
auf der Nase starke im Gesicht aber nur wer
nige Blatternarben . 4 .

Kleidung . Eine mit Oehl beschmutzte bar -
chente Kappe ohne Schild , ein blaue » wolle-
, ,e » mit weißen Streifen durchzogene » Hals¬
tuch , noch in gutem Stande , einen kurzen
Zwilchkschcben mit großen weißen zinnenen
Knöpfen , lange zerplatzte zwilchene Bein¬
kleider , gärnene gestrickte Strümpfe , alte
zerrissene Schuhe , ein reistenes alte » Hemd ,
auf welchem vornen der Buchstabe U< einge¬
näht ist .

UibeGMen den II . Mai 1824 .
'

Großherzogl . Bezirksamt .
„ Haager .

1 ) Uiberlingen . Nach hoher Dkrekto -
rialverfügung vom 4ten d . M ., No . 10398 ,
soll die Erneuerung sämmtlicherPfandbüchcr
ohne Verzug vorgenommen werden ; es wer«
den daher alle diejenigen , welche VorzugS -
vder Pfandrechte in den Gemarkungen nach¬
folgenden AwtSgemeinden :

Stadt Uiberlingen , Deisendorf , Damber »
gen , Lippertsreuthe , Rickenbach , Altheim ,
RamSberg oderHattenweiler , Taisersdorf ,
Hohenbodman , Billafingen , Sellfingen
mit Malspüren , Vondorf , Nesselwangen ,
Hedingen und Sipplingen ,

anzusprechen haben , andurch aufgefordert ,
solche durch Vorlegung der BeweiSurkunden
in Original oder beglaubter Abschrift ,
Samstag den 12 . Juni laufenden Jahre »,
Lei dem AmtSrevisorat « dahier richtig zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß nach ahge»
laufenem Dermin die Pfandgerichte ihrer ge»
setzlichcn Hgstungspflicht für die nicht ange »
meldeten Pfand » und Vorzugsrechte « ntho -
Len werden ^ Uiberlingen den I3 » Mai1824 «

>nW " bherzogl . Bezirksamt .
Haager .

1 ) Villingen . Tambour Thomas Bau »
mann von Dauchingen , 23 Jahre alt , 5 ' 3 "

groß , mit frisch, » Gesichtsfarbe , braunen Au¬
gen » braunen Haaren , stumpfer Nase , ist am
st. Mai au « der Garnison Konstanz desertirt »
und wird aufgefordert , binnen 6 Wochen ,

29 t
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen ,
sich zu sistiren. Zugleich werden die amt .
lichen Behörden ersucht , auf diesen Deser -
teur fahnden und ihn auf Betreten wohl¬
verwahrt anher einlieferNzju lassen. Villin »
gen den 16 Mai 1824.

Großherzogl . Bezirksamt .
Magen .

I ) Villingen . Soldat Konrad Geng
von Ueberache» , 24Jahre alt , 5 ' 54 " groß ,
mit gesunder Gesichtsfarbe , blauen Augen ,
blonden Haaren , dicker Nase , kennbar wegen
Verwundung durch einen Schuß am rechten
Zeigefinger , von Profession Spengler und
Schuster , ist am 6 . Mai au » der Earnifo -r
Konstanz desertirt , und wird aüfgefordfr

't ,
binnen 6 Wochen , bei Vermeidung de^ ge»
setzlichen Strafen , sich dahier zu sisiirerH/ ^-
Zugleich werden die amtlichen Behördenser «
sucht, auf diesen Deserteur , der noch weite¬
rer Verbrechen bezichtet ist , fahnden , und
ihn auf Betreten wohlverwahrt anher ein »
liefern zu lassen. Villingen den 16. Mai
1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Magon .

1 ) Freiburg . Eine von der Stadt Frei »
bürg unterm 5. Dezbr . 1798 auf Franziska
Krebs , geb . Armbruster , ausgestellte Obliga¬
tion ad 600 fl. Kapital ist in Verstoß gera »
then . Diejenigen , welche hierauf einen An¬
spruch zu machen haben , werden hiermit auf ,
gefordert , denselben in Frist von 3 Mona «
ten um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle
geltend zu machen , widrigens dieselbe für
amortisirt erklärt werden würde . Freiburg
den 21. April >824 .

Großherzogl . Stadtamt .
C h r i S m a r.

2) Eppingen . Zur UnterpfandSbuchS «
Erneuerung deS OrtS Eichelberg ist Tagfahrt
auf den 8 und 9 . Juni d. I . in Eichelberg
anberaumr . ES werden daher alle die, welche
ein Unterpfandsrecht auf Grundvermögen
dieser Gemarkung anzusprechen haben , auf .
gefordert , diese - an genannten Tagen mit¬
telst Produzirung der Originalurkunden auf
dem Rathhause in Eichelberg vor der an »
geordnet »» Erneuerungs - Kommission um so
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ssek geltend jU machen und zur. ferneren

ewahrung anzumelden , alS die Ausblei¬
benden sich ansonsi all « auS der Unterlassung
hervorqehende Rechlsnachtdeil « selbst zuzu-
schreiben haben werden . Eppingen den 6 .
Mai 1824.

Großherzoqliches Bezirksamt .
WilckenS .

8) Wertheim . Dem verlebten Stadt¬
schreiber Jehann Michael Faber , welchem
früher die AmtsrevisoratSgeschäfle in dahie ,
siger Stadt zuqetheilt waren , ist durch grcß -
herzoql . hochlöblicheS Direktorium desMain -
und Tauberkreises bei dem Vollzug der neuen
Aemterorganisation mittelst RescriptS vom
29 . März i8I4 , No . 3965 , die Eigenschaft
eines bloßen TheilungSkommissärS angewie »
fei» , und derselbe , als dem AmtSrevisorate
UNkergeordnet, deklarirt worden .

Deßungeachtet ließ sich Siadlschreiber Fa¬
ber auch nach diesem Zeitpunkt nicht selten
in solche Geschäfte der willkührlichen Gerichts »
barkeit ein , welche den ihm höher » OrtS
angewiesenen Wirkungskreis überschritten .

AuS diesem Grunde sieht sich die Unter¬
zeichnete Behörde veranlaßt , alle diejenigen
Gläubiger öffentlich aufzufordern , welche
ein bedungenes Unterpfand auf die zur
Wertheimer Stadtqemarkung gebannten Gü¬
ter haben , und wobei die gesetzlich vorgeschrie¬
bene förmliche Ausfertigung von gedachtem
Stadtschreiber Faber nach dem Jahre 1813
bewirkt worden seyn sollte , binnen 6 Wochen
von heute an ihre bezüglichen Urkunden
großh . Amtsrevisorat zur Prüfung vorzule»
gen , widrigenfalls sie den Hieraus entstehen¬
den Nachtheil sich lediglich selbst deizumeffen
hätten . Wertheim den 3. Mai 1824 .

Großh . Stadt » und Landamt .
Gärtner .

Vdt . Schmidt .
2 ) L irrach . Im November d « S JahreS

1800 hat der Balleirath der damalig « »
DeutfchordenScommend « zu Beuggen , Na¬
mens dieser Commende , bei dem Almosen¬
schaffner Brückner zu Basel « in Kapital von
825 fl . oder 75 NapvleonSd ' or entlehnt ,
und darüber eine Obligation oder vielleicht
auch nur « inen bloßen Schuldschein aus¬

gestellt . Die Obligation ddeLkMr Schuld¬
schein für dieses , ichon im Jah ? k81I wie¬
der h - imqezahlte Kapital , kennte aber bis
daher nirgends aufgefunden werden . ES
wird daher derjenige , welcher einen oder den
andern dieser Schuldkitel besitzt , hiermit
aufgefordert , denselben binnen 6 Wochen
von heute an bei Unterzeichneter Behörde
vorzulegen und seine vermeintlichen Rechts¬
ansprüche darauf nachzuweisen , widrigenS
solcher für amorkisirt erklärt werden würde .
Lörrach den 13 Mai 1824.

Gcoßherzogl . Bezirksamt .
D e u re r.

3) Eichtersheim . Da alle Holz gelber ,
welche in dem freiherrl . v . VenntWenschen
Forstrevier Rorbach bei SinShe -ln und Zu¬
zenhausen fällig werden , an tliemand an »
deren als unmittelbar an die dahkessge -Rent »
amtskasse be<ahlt werden dürfen ^und sollen ,
so wird hiermit jedermann , der in beiden
Revieren Holz erkauft har oder in der Folge
erkaufen sollte, gewarnt , daß er den Betrag
nur hierher zu bezahlen habe , und jede an¬
der « wohin gemachte Bezahlung alS nicht
geschehen betrachtet werden würde - Eichters¬
heim den 10 . Mai 1824 .

Freihrl . v . VenningenscheS Rentamt .
H e ck e r.

Vdt . Ziegler .
3 ) WaldShut . Michael Baumgartner

von Gaiß wird hiermit , da er sich auf dir
öffentliche Vorladung vom 3. Juli 1821
weder gestellt noch Nachricht von sich gege»
ben hat , für verschollen erklärt . WaldShut
den 30 . April 1824 .

. Grcßherzvgl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Bretten . Mil Beziehung auf die
Bekanntmachung in der CarlSrutzer Zeitung
und in den Anzeigeblättern , wiöd moch nach¬
träglich angezeigt , daß auf die ' tzMerhab ,
haftwerdung de - berüchtigten ÄeHrecherS
Johannes Rothenbühler « in Fanggeld von
75 fl. gesetzt ist . Bretten den 10 . Mai 1824.

Großherzogl . Bezirksamt .
Ertel .

3) SinShrim . Die ledige und volljäh¬
rige Margaretha Barbara Speyer von Zuzen*
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Hausen ist Men Blödsinn entmündigt , und
derBürgeoWilhelmZimmermannvonEschel «
brenn ihr alS Pfleger bestellt, welche « hier¬
mit bekannt gemacht wird. Sinsheim den
II . Mai 1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Siegel .

3) Carlsruhe - Nachdem die Gläubiger
der in Gant gerathenen hiesigen Handels «
frau Friedrich Danzers Wittib mit dersel«
ben einen StundungS - und Nachlaßvergleich
eingegangen haben , und derselbe , da hier¬
gegen in der gesetzlichen Frist von 8 Tagen
« ine Einsprache nicht ausgeführt worden ,
unterm - -Heutigen amtlich bestätigt wurve ,
so wirdyzeseS mit dem Anhänge zur öffent¬
lichen Ke.nntitiß gebracht , daß der Garant ,
der hiesige /Bürger und Schneidermeister
Friedrich Sststunacher , die Aufsicht über diese
Handlung sa lange übernommen habe , bis
Fr . Danzers Wittib nach dem eingegange »
neu Vergleich ihre Verbindlichkeiten erfüllt
haben , und alSdann für zum Handel wieder
befähigt erklärt werden wird . CarlSruhe
den S . März 1624 .

Großherzogl . Stadtamt .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t klquidationea .
Hierdurch werden alle diejenigen welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtönachtheile,auS der vorhan -
denen Masse sonst keinrZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

AuS dem Großherzogl . Oberamr «
. w Bruchsal

1 ) zuOdgstheim , an die Jakob Streck «
fu s ischen Wileute , welche die nachgesuchte
Eclaubuist ^ ur Auswanderung erhalten ha «
be » , am, .DonnerStag den 24 - Juni , Mor «
gen « S Uh, , zu Bruchsal .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wiesloch
0 zu Malsch , an die Verlassenschaft der

Gerichtsschreiber Johann Winkel « Eh «
teute , auf Freitag den 4 . Juni , vor der

TheilungSkommission auf dem RathhaMtzi
Malsch . — Auch haben jene , welche in bte
Masse schuldig sind , die Zahlung an nie¬
mand anders als an den ernannten Güter «
Pfleger , Johann Wagnes , Adlerwirth in
Malsch , zu leisten.

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruch sal

l ) zu Odenheim , an die Joh . Michel
Köstelschen Eheleute , welche die nachge¬
suchte Erlaubniß zur Auswanderung erhalt
ten haben , auf Donnerstag den 24 . Juni ,
Morgens 8 Uhr , zu Bruchsal .
Aus dem Großherzogl . Stadtamtg '̂

Heidelberg ,tz§
I ) zu Heidelberg , an die Verlassen »

schast der in Gant erkannten verstorbenes»
Leonhard Dolliers Wittwe , Juliane ,
borene Faust , auf Donnerstag den 24 . Juni
l - I . , Morgens

'
9 Uhr , zu Heidelberg .

Aus dem Großherzogl . Oberamke
Bruchsal

1 ) zu Odenheim , an den Nikolaus
Schneider und dessen ' Tochter , welche die
nachgesuchte Erlaubniß zur Auswanderung
erhalte » haben , auf Donnerstag den 24 .
Juni , Morgens 8 Uhr , zu Bruchsal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Typingen
1 ) zu Tiefen bach , an den in Gant

erkannten Franz Joseph Wiest , auf Don «
nerStag den 24 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Eppingen .

Aus dem Gro ßherz ogl . Oberamte
Bruchsal

1 ) zu Zeu tern , an die Peter Kunz -
ischen Eheleute , welche die nachgesuchte Er «
laubniß zur Auswanderung erhalten haben ,
auf Donnerstag den 24 . Juni , Morgen -
8 Uhr , zu Bruchsal .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

l ) zu Zeutern , an die Sattler Johann
Adam Kunzischen Eheleute , welche die nach«

gesuchte Erlaubniß zur Auswanderung er¬
halten haben , auf Donnerstag den 24stea
Juni , Morgen « 8 Uhr , zu Bruchsal .
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iJttrt dem Großherzogl . Oberamte
Bru ch sal

zuZeutern , an die ledige Elisabeth«
FranziSke Gutgesell , welche die nach«
gesuchte Erlaubnäß zur Auswanderung er¬
hallen hat , auf Donnerstag den 24. Juni ,
Morgens 8 Uhr , zu Bruchsal.

Aus dem Großherzogl . Stadtamte
Mannheim

2) zu Mannheim , an den in ConcurS
erkannten Güterfuhrmann Gerhard Krä¬
mer , mit dessen Gläubiger sich ein beabsich -
teter Vergleich zerschlagen hat , auf Mittwoch
den 23 . Juni d . I . , Morgens 9 Uhr, vor
tzroßh. Stadtamte zu Mannheim .

dem Großherzogl . BezirkSamte
V

*: Schwetzingen
; 2) zu Planksiadt , an die in Gant er-
kannte Michael Gu n d ' s Wittib , auf Frei«
tag den 4 - Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
auf der AmtSkanzlei zu Schwetzingen.
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Achern
2) zu SaSbach , an den in Gant er«

kannten Gerichtsboten Anton Frühe , auf
Samstag den 26 . Juni d . J .,Vor « und Nach¬
mittags , auf der AmtSkanzlei zu Achern .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
2) zu Neckarau , an den in Gant er¬

kannte » Georg Roßnagel , auf Dienstag
den 1 . Juni l. I ., Nachmittags 2 Uhr, auf
der AmtSkanzlei zu Schwetzingen .
AuS dem Großherzo 'gl . Bezirksamt «

GerlachSheim
2) zu Kützbrunn , an den in Gant er«

kannten Philipp Heptner , auf Freitag
den I I . Juni d. J ., Morgens 8 Uhr, auf der
AmtSkanzlei zu GerlachSheim .
Au » dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
3) zu Brehmen , an den in Gant er¬

kannten Ich . Adam Hettinger , aufFrei -
tag den S . Juli , zu TguberbifchofSheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

GerlachSheim
3) zu Zimmern , an den in Gant er«

kannten Adam Appel , auf Mittwoch d «n

9. Juni d . I ., frühe 8 Uhr, »MigrMerjogl.
Bezirksamt « zu GerlachSheim. -

1 ) Weinheim . Nach dem Antrag deS
RathSverwandten Künstler dahier sollen all«
Schulden , welche von der Holzhandels«
gesellschaft deS RathSverwandten Künstler
und Bernhard Knapp dahier conrrahirt wer«
den , liquidirt werden , deßhalb fordert man
alle diejenigen , welche auS irgend einem
Titel einen Anspruch an dieselben machen ,
ediktaliter auf , sich Mittwoch den 9 - Juni ,
Morgens 8 Uhr, dahier bei Amt unter dem
RechtSnachtheile einzufinden , daß bei AuS-
einandersetzung des Geschäfts auf ihre For«
derung keine Rücksicht genommen werde»
Weinheim den II - Mai 1824 . .

Großherzogl. Bezirksamt ?.
Rettig . w

2) Walldürn . Da der Pffeger der zwei
abwesenden Erben der dahierchverstorbenen
Katharina , geb . Amann, WittwedeS weiland
Sebastian Meiron von hier , die Erbschaft
nur unter Vorbehalt des ErboerzeichniffeS
angetreten bat, fo werden sämmtliche Gläu¬
biger derselben aufgefordert, ihre Forderun «
gen bis Montag den 31 . Maid . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr, bei der TheilungSkommission
im WirthShause zum Lamm dahier , unter
Vorlage ihrer Beweisurkunden , zu liquid»
ren , bei Gewärligung , daß daS Vermögen
an die Erben auSgefokgt werden wird , und
sie sich den etwaigen Schaden , der dadurch
für sie entstehen möge , selbst beizumcffen ha»
b«n » Walldürn den 13 . Mai 1624 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
Der Verwalter«

Prinz .
3) Neustadt . Maria Genter , Eheweib

des unbekannt woabwesendenWeizugmacherS
Benedikt Ganter von K>appel, hat sich, un«
ter Mitwirkung eine « verpflichteten Ge»
schlechtSbristandeS, zahlungsunfähig erklärt ,
deshalb Schuldrnliquidation aich; Freitag
den 4- Juni l. I . angeordnet wird .

ES haben daher sämmtliche Gläubiger auf
vbbestimmten Tag , Vormittags 9 Uhr , z»
Richtigstellung ihrer Forderungen und Aus¬
führung allenfälligrr Vorzugsrechte bei Ge»
fahr d »S Ausschlusses von der Masse auf
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diesstltigevÄMSkanjlei ju erscheinen. Zu .

gleich wird auch der abwesende Gemein¬
schuldner Benedikt Ganter aufgeferdert ,
bei der auf obigen Tag bestimmten Schul ,
denliquidation um so gewisser zu erscheinen,
um über die Anforderungen Rede und Ant¬
wort zu geben , widrigenfalls die von dem
Masseverwalker abzugebende Erklärung von
ihm als genehmigt angenommen und Gan .
ter mit nachträglichen , auf gegenwärtige -
Gantverfahren Bezug habenden Einfpra »
chen nicht mehr gehört werde» Neustadt
den 27 . April 1824.

Großherzogl . Bezirksamt .
• DU , -

ErLhv .orladung er».
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»der deren ^ eäbeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich? bei der Obrigkeit , unter wel .
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver .
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieSloch
I ) von WieSloch , der seit 1818 abwe »

sende Georg Philipp Schweinfurt .
AuS dem Großherzogl . Oberamte

Bruchsal
3) von Oden he im , Johann Baptist

Mai , welcher sich im Jahr 1612 von Hau -
entfernte , und nach Angabe seiner Anver¬
wandten damals unter dem großh . zweiten
Linieninfanteriereqiment gestanden und mit
diesem in den russischen Feldzug auSmarschirt
seyn soll , inzwischen aber nicht - mehr von
sich hören liech .

AuS dem - Großherzogl . Oöeramte
V1 Bruchsal

3) von Mpuchsal » Anton Dürken .
">ayerz - >chob< cher sich vor 28 Jahren von
H ^ usr-« npfernte , und inzwischen nicht - mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
386 fl . 40 kr. besteht»
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

WaldShut
z ) von Kiesenbach , Johann Haf »

« er , welcher schon So Jahre , ohne etwa -

von sich hören zu lassen, von Hause entsMt
ist , dessen Vermögen in 600 fl . besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

WaldShnt
3) von Segeten , Johann Eckert ,

welcher schon 13 Jahre , ohne von sich etwa -
hören zu lassen, von Hause entfernt ist , des»
sen Vermögen in 1000 fl . besteht .

31 Heidelberg . Am 8 . März d . I . starb
dahier der vor ungefähr 14 Jahren von Ber .
lin hierher gezogene köniql . preuß . Canoni .
cuS und Doktor der Rechte , Freiherr Ernst
Rudolph von Stolterfvth mit Hinterlassung
« ine - Testament - ; dessen allenfallsige hier
unbekannte Jntestaterben werden daher auA
aefordert , ihre Erbansprüche binnen 6 Wpf
chen hier anzudringen , al - sonst nach uisir
laufener Frist über die Verlassenschaft nach
MaSgabe de - Testament - verfügt werdet?
wird » Heidelberg den l . Mai 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

3) Hüfingen . Auf da - am 22 . Dezkr .
v . I . ohne Hinterlassung eine - letzten Wil¬
lens dahier erfolgte Ableben deS ledigen , 64-
Jahre alten RenovatvrS Anton v . Wagner
von Stühlingen , werden dessen nächste
Verwandten und alle iene , di « irgend « inen
Titel auf dessen , in 570 fl . 14 kr . brstehende
Verlassenschaft einen Anspruch oder Anfor¬
derung machen zu können glauben , aufge¬
fordert, » sich Montag den 14. Juni d > I .
unter Beibringung der erforderlichen AuS.
weise bei Vermeidung de - Ausschlusses von
obgedachter VerlassenfchaftSmasse bei unter¬
fertigter Stelle zu melden . Hüfingen den
3 . Mai 1824.

Großherzogl . Bezirksamt .
Baur .

Versteigerungen .
I ) H offenhrim . Dienstag den 8 . Juni

l - I ., Vormittag - um 10 Uhr , werden auf
der Schreibstube der grundherrlichen Ver .
rechnung dahier , circa

18 Maller Mühlfrucht ,
60 » Korn , und
80 , Hafer ,



tti L^ entlicher Steigerung vorbehaltlich hö ,
herer Genehmigung verkauft werden , wozu
man die Liebhaber höflich einladet . Hoffen »
heim den 15 . Mai 1824 .

Grundherrl - v -Memmingensche Rentei »
Verwaltung .

Schück .
3) Tauberbischofsheim . Der neun¬

jährige Schäferei « Bestand zu Königheim
nimmt Ende dieses Jahres « in Ende , und
wird zur Verpachtung dieser Schäferei auf
weitere neun Jahre Termin auf den 10. Juni ,
Morgens S Uhr , in Königheim angesetzt ,

» iS wo die Liebhaber sich einzufinden haben . —
Tauberbischofsheim den 13. April 1324 .

^ io | io< Großherzogl . Bezirksamt .
Dolling .

Schmitt .

Litterariscye Anzeige .
In Karl Groos neuer akademischer

Buchhandlung in Heidelberg ist zu haben :
HebelS biblische Geschichten für

die evangelisch - protestantischen
Schulen o «SGroßherzogthumSBaden ;
2 Thle . weiß Papier , roh 36 kr . , gut
gebunden 48 kr. , ordinär Papier roh
18 kr. , gut gebunden 26 kr .

Auch übernehme ich ganze Lieferungen für
die Schulen zu den billigsten Preisen . Briefe
und Gelder erbit te ich mir franco . ,

Das von mir angekündigte Werk :
Real * Repertorium
der großh . bad . Gesetze von 1811 , und so
weit sie daS Landrecht berühren , von dessen
Einführung 1809 an bis September 1823.
2 Bände , mit einem Anhang , enthaltend :

1 } Auszüge aus den Generalakten und
Notabilienbüchern , oder Erläuterungen über
zweifelhafte und unbestimmte Gesetzstellen
und deren Anwendung ; 2) Aufstellungen
derjenigen Sätze des Landrechts , welche in »

zwischen Modisikationen erhalten haben ,
und 3) praktisch« Darstellungen
hat nun vollständig mit diesem Anhang die
Presse verlassen, und ist, ungeachtet der hi -
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Hern Bogenzahl , noch binnen . 4 Jahr um
den SubscriptionspreiS von 4 ff. väare Zah »
lung bei dem Verfasser zu haben .

MorS Repertorium , 2 Bände , ist
ebenfalls noch upl

'
S fl. 24 kr . zu erhalten .

Für den Neckar » und Main » und Tauber »
kreis har Herr Buchhändler G r o v S in Hei¬
delberg eine Niederlage , bei welchem die
Exemplare gegen baare Zahlung zu erhal »
ten sind. Briefe und Geld franco .

ZurAnschaffung dieses obgenannten Wer »
keS auf Kosten der Gemeindskassen sind
sämmtliche Gemeinden durch hohes Mini -
sterial ' Refcript vom 8 . März dieses Jahrs ,
M . No . 2838 , legitimirt worden . Freiburg
den 16. April 1824 . &

Der Verfasser , Revisor Fink .

Diensinachrtchten .
3) SinSheim . Bei dem hiesigen Amte

ist « in « AkkuarSstelle vakant , welche sogleich
wieder besetzt werden kann . RechtSprakti »
kanten oder Scribenten , welche diese Stelle
zn besetzen wünschen, wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten
melden » SinSheim den 5 . Mai 1824»

. Großherzogl . Bezirksamt »
Sigel .

Durch die der fürstlich lekningifchen Prä »
fentativn deS Pfarrers Anton Kiefer zu
Neckargerach , auf di « erledigte Pfarrei Ge -
richstetten , erthejlte Staatsgenehmigung , ist
die Pfarrei Neckargerach , Amts Eberbach
im Neckarkreise, mit einem beiläufigen Ein -
kommen von 800 fl . in Geld , Früchten und
Zehnten , erledigt . Di » Competenten haben
fich bei der fürstlich leiningischen Standes »
Herrschaft, alS Patron , nach Vorschrift zu
melden .

Durch die Trennung von der Schule zu
Moolbronn ist der Schuldienst zu FreiolS »
heim, Amt « Gernsbach , mit einem Einkom »
men von 189 fl . erledigt worden . DieCom -
petenten um diese Stelle haben sich vor»
schriftmäßig bei dem Murg , und PfinzkreiS »
direktorium binnen 6 Wochen zu melden .

Earl HcrmSdorf , Pcdakteur .
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